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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Mittagblatt. 


Vrralauer 


Montag den 16. März 1857. 


Expedition: Perrenſtraße . U, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


ung. 


. — 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 14. März. Der Kaiſer hat heute den Fürſten 
Danilo von Montenegro in einer Privataudienz empfangen. 
Kopenhagen, 15. März. Geſtern wurde der Vertrag, 
den Sundzoll betreffend, von den betheiligten Mächten unter⸗ 
zeichnet. 


Silber⸗Anleihe 90%. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 660. 


nr Pfd. 
1075 te rege 24%. Mexikaner 23%. Sardinier 90%, 
3 14. Mär: ttags 12 a 5 3 
Wien ’ 9 Uhr. Börſe geſchäftslos, ſchwach. 
Silber ⸗ . abte 8 > 4. 44p6t. Metalliques 
Ba 110. ——— . 28 m heine —, Nordbahn 229. 
1354er Looſe reger Ai, taats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 248%. 
1 V. . 
Gold 7. Silber 4. 


— 5 Hamburg 76%, 
x : iſabetbahn 103%. Lombardi 
207%. Theißbahn 102 % Gentwoibahn 3 
kfart a. M., 14. März, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterreichiſche 
driger; Fonds und Aktien etwas matter bei ſehr beſchraͤnktem 


ran nie 
Creditaktie blu ß Cour fe: 5 
5pESt, Metalliques 81. 4 ½ pt. Metalliques 
Oeſterr. Natlonal⸗ Anleihe 82%. Oeſterr. 


71%: Oeſterr. Bank⸗Antheile 1186. 
Franteſ. Eredit⸗Aktien 195%. Oeſterr. Eliſabetbahn 203. Rhein⸗Nahe⸗ 
Den 914 ; 8 

Bez mbur g, 14, März, Nachm. 2½ Uhr. Börſe ſehr geſchäftslos. 
eurfe: £ 5 a 

Deſterreich. Looſe —, Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 147%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 99. Norddeutſche Bank 96. Wien —. 


Hamburg, 14. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen faſt 
— flau und 2. Oel 8 m Yes Frühiahr 32%, pro Herbſt 


— 8 
verpool, 14. März. (Baumwolle. 5000 5 
Bei alganrinan Vertrauen war das Gefchäft * und er 8 


> Telegrapbifche Nachrichten. 
18, 14. März.“) Der „Moniteur“ meldet: Geſtern wurde der 1 
rat * Tuilerien gehalten und u felbem die Grundlagen . 
n und Obligationen feftgeftellt. Stempel und Cirkulationsabgabe 
entimes 1 Pe ben iz Alle drei 
1 iach N ittelcourſe. ie Abgabe wi 
A hen ee . deen ander ter e 
; e n 
N Fete, notice Werthpapiere. 8 der Abgabe auf fremde, 
aris, 13. März. : g daß zwiſchen i 
England in Betreff einer gemeinfchaftlichen Aktion 8 Ch ee we; 
Uebereinkunft getroffen fei; es babe in dieſer Angelegenheit bis jetzt nur ein 


fu 
Notenaustauſ t feine, b 
Hatz feldt ha „behufs des Fortgangs der 

z in ce erlangten Inſtruktionen noch — ni n Zr en 
ven, e franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, ihre Anſprüche als Gläubiger 
Griechenland gegenüber fallen zu laſſen, und auf die ihr noch ſchuldſge 

u verz 2 3 5 
n, 13. März Abends. In heutiger Sitzung des Unterhauſes ſa 612 
der in Paris zwiſchen England und Perſien ab 

Lord Palmerſton, daß der ih gland! geſchloſ⸗ 
ſene Traktat günſtigere Bedingungen enthalte, als die geweſen, welche der 
erſiſche Bevollmächtigte dem engliſchen Geſandten in Konſtantinopel, Lord 
ah ord, angeboten habe. Eine Protektion perſiſcher Unterthanen werde 
England nur dann beantragen, wenn die übrigen Mächte daſſelbe thun. — 
Im Oberhauſe gab Clarendon eine Skizze des mit Perſien abgeſchloſſenen 
Vertrages: 1) Perſten reſpektirt die Unabhängigkeit Herats und Afghani⸗ 
ſtans; 2) wenn ein Streit zwiſchen Perfien und Afghaniſtan auszubrechen 
droht, ſo ſucht Perſien zuerſt Englands Vermittelung nach; 3) iſt es zum 
Kriege zwiſchen dieſen Ländern gekommen, ſo kann Perſien Herat wieder zum 
Nachthell Afgbaniſtans erobern; 4) in kommerzieller Hinſicht wird England 
von Perſien den meiſt begünſtigten Staaten gleichgeſtellt; 5) der bisherige 
Bevollmächtigte Englands, Murray, wird in Teheran ehrenvoll aufgenom⸗ 
men; 6) a auf perſiſche Unterthanen nur dann Schutz aus, wenn 
derſelbe wi 22013 „ Beide Häufer haben ſich vertagt. 

Venedig. . März. Die ärztlichen Bülletins über den Zustand der 
erkrankten Herzege von Modena und Parma lauten beruhigend. Das 
See zufolge ar Fine vom 6. d. M. enthält ein r her Dekret, 
welchem e un igiö er Galeerenſklaven 
den Brſuiten berteagen wien d religiöfe Ueberwachung d ft 


) Eine kurze Meldung brachten wir bereits in Nr. 125 d. 3. 


— 


enburger Kon⸗ 


— 
Y r e u 8 e 

Berlin, 15. März. (Amtliches. 2 Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Direktor des Ober⸗Bergamts zu Halle 
an der Saale, Berg⸗Hauptmann Braſſert, den rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kreisgerichtsrath Nobiling zu 
Stettin den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und 
dem Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Courth zu Düfelvorf, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem Kaufmann Johann Heinrich 
Richartz in Köln den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. — 
Se. Majeſtät der König haben allergnäpigft geruht: dem kommandi⸗ 
renden General des V. Armeekorps, General-Lieutenant Grafen von 
Be . = 705 oalanbalß zur Anlegung des ihm verliehenen Groß⸗ 

zogli : mts⸗Haus⸗Or 

ng Ed anhaltiſchen Geſammts⸗Haus⸗Orden Albrechts 

Der Baumeiſter Bachmann zu Liſſa iſt zum königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Stelle als Vorſteher des 
techniſchen Buüreaus's der königlichen Direktion der oberſchleſiſchen Ei⸗ 
ſenbabn zu Breslau verliehen worden. 

Militär⸗Wochenblatt.] Blume, Oberſt⸗Lieut. und Chef der Ab: 

g für die Artillerie⸗Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, unter Füh⸗ 

zung a la suite des Kriegsminiſteriums, zum Inſpekteur der Iſten Artillerie⸗ 
Beßungs-Infpektion in 2 


erlin, Marquardt, Oberſt⸗Lieut. vom 5. Arti 


erwähnt worden. 


Regt., zum Inſpekteur der 2ten Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion in Breslau, 
v. Gerſchow, Oberſt⸗Lieut. vom Garde⸗Artill. 1 zum Inſpekteur der 
3ten Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion in Coblenz, Graberg, Major vom 
Kriegsminiſterium, zum Chef der Abtheilung für die Artillerie⸗Angelegen⸗ 
heiten im Kriegsminiſterium ernannt. v. Holleuffer, Hauptm. vom 1, Artill. 
Regt. und Adjutant bei der Infpektion der Artillerie⸗Werkſtätten, unter Füh⸗ 
rung à la suite des Regiments, zur Dienſtleiſtung bei der Artillerie⸗Abtheil. 
im Kriegsminiſterium kommandſrt. Minor, außeretatsm. Sec. Lt. vom 
6. Artill. Regt zum Artillerie⸗Offizier ernannt. Hoffmann, Sec. kt. von 
der Artill. 1. Aufgeb. des 2. Bars. 11. Regt. zum Pr. Lt. befördert. 
Weſtphal, Hauptm vom 1. Artill. Regt, als Major mit der Regts.⸗Uni⸗ 
form, Ausſicht auf Givilverforg, und Penſion, der Abſchied bewilligt. von 
Wolffsburg, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt Major und Kommandeur des 
3. Bats. 22. Regt., mit ſeiner Penſion zur Dispoſition geſtellt. Carl 
Alexander Elbertzhagen, Schiffbaumeiſter und Lehrer an der Naviga⸗ 
tions- und Schiffbau⸗Schule zu Stettin, zum Marine⸗Schiffbau- Direktor mit 
dem Range eines Rathes 4. Klaſſe ernannt. 

Berlin, 14. März. Der neulich angeführte Korreſpondenz⸗Artikel 
des „Nord“ hat — wie die „Zeit“ bemerkt — einigen Blättern zu 
der Folgerung Anlaß gegeben, als ob vom dieſſeitigen Kabinet in der 
Note, welche es nach der Beſchlußfaſſung der ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
Verſammlung über die bedingungsloſe Freilaſſung der neuenburger Ge⸗ 
fangenen an die Theilnehmer des londoner Protokolls gerichtet hatte, 
beſtimmte Verpflichtungen in Betreff der Regelung der neuenbur⸗ 
ger Angelegenheit ausgeſprochen und übernommen worden wären. Wir 
haben ſchon früher dergleichen Präſumtionen, von denen namentlich 
ſchweizer Blätter ausgingen, als unbegründet bezeichnet, und auf den 
Inhalt der fraglichen Notifikation hingewieſen, die ſeiner Zeit mehrfach 
b Der Wortlaut dieſes kurzen Aktenſtücks wird die 
Richtigkeit unſerer Behauptung beſtätigen. Daſſelbe lautet nämlich in 
getreuer Ueberſetzung: 5 

„Berlin, 16. Januar 1857. Ich habe die Genugthuung, Sie zu be⸗ 
nachrichtigen, daß nach einer dem Kabinet des Königs zugegangenen offiziel⸗ 
len Mittheilung die ſchweizeriſche Bundesverſammlung geſtern und heute die 
bedingungsloſe Freilaſſung der neuenburger Gefangenen votirt hat. Der 
König, unſer erhabener Herr, ſieht hiermit die einzige Bedingung erfüllt, von 
welcher Er Seine Theilnahme an Verhandlungen über die künftigen Ver⸗ 
hältniſſe des Fürſtenthums Neuenburg abhängig machte, und hat mir daher 
zu befehlen geruht, die Erklärung zu erneuern, daß Se. Majeſtät bereit iſt 
in ſolche eee einzutreten, ſo wie, daß Allerhöchſtdieſelben ſich 
dabei von derſelben Mäßigung und von denſelben verſöhnlichen Geſinnungen 
werden leiten laſſen, von welchen Sie in den verſchiedenen Phaſen dieſer 
Frage niemals abgewichen zu ſein Sich bewußt ſind. Geben Sie gefälligſt 
dem Kabinet, bei welchem Sie den König, unſeren erhabenen Herrn, zu ver⸗ 
treten die Ehre haben, Kenntniß von dieſer Depeſche. Genehmigen Sie 2c. 

1 Manteuffel.“ 

p. C. Die Berathungen über den von der preußiſchen Regierung der 
Konferenz in Nürnberg vorgelegten Entwurf eines Handelsgeſetz⸗ 
buchs für die preußiſchen Staaten, deſſen Druck bis auf die Motive zu den 
vier letzten Büchern nunmehr vollendet iſt, befinden ſich in ununterbrochenem 

ortgange, und es unterliegen dabei die mannigfachſten und verſchiedenen 
Seen der einzelnen deut ge einer forgfältigen und eingehen⸗ 
den Erörterung. Ueber die Einzelheiten der Berathung kann jedoch zur Zeit 
noch nichts mitgetheilt werden, da die Bevollmächtigten im Intereſſe der 
Sache übereiagekommen find, vor der Feftftelung der Reſultate im Schooße 
der Verſammlung ſelbſt, nichts in Hr Oeffentlichkeit gelangen zu laffen. In 
derſelben Art iſt auch bei der leipz Verden en ſo wie neuerdings bei der 
wiener Münz⸗Konferenz verfahren worden. Alle Nachrichten, welche über 
die materiellen Reſultate und den a. der Berathungen ſich verbreiten, 
müſſen daher als ungenau und unzuverläßig bezeichnet werden. 

Berlin, 15 März. Prenßen und Oeſterreich find darüber einig, 
daß die däniſche Frage an den Bund gebracht werde. Die gemein⸗ 
ſame Vorlage iſt noch nicht feſtgeſtellt. Preußen wird nichts ohne 
Oeſterreich thun. 

Die öſterreichiſchen Vorſchläge, über welche die außerordentliche 
Zollvereins⸗Konferenz verhandelt, begegnen einem überwiegenden Wi⸗ 
derſtande. (H. N.) 

— Die Rückkehr des beim deutſchen Bunde beglaubigten däniſchen 
Geſandten, Herrn v. Bülow, wird heute erwartet. Die Erfolge ſei⸗ 
ner wiener Reiſe ſollen ſehr zweifelhafter Natur ſein und was die 
Stellung betrifft, welche Preußen zu der Domänen⸗ und Verfaſſungs⸗ 
Frage der deutſchen Herzogthümer einnimmt, ſo wird auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichert, daß dieſelbe durch die jüngſten Zugeſtändniſſe des 
kopenbagner Kabinets hinſichtlich der lauenburgiſchen Domänen in kei: 
ner Weiſe alterirt worden iſt. Die Gerüchte über eine bereits von 
bier expedirte Note des Herrn v. Manteuffel nach Kopenhagen entbeh⸗ 
ren allerdings der Begründung, indeß hort man, daß der königliche 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten dem erwähnten Spezial⸗ 
Bevollmächtigten Dänemarks vor deſſen Abreiſe nach Wien auf das 
entſchiedenſte fein Mißbehagen über den unbefriedigenden, um nicht zu 
ſagen, anmaßenden Charakter der däniſchen Rückäußerung zu erkennen 
gegeben. 5 5 (Voß. 3.) 

Berlin, 14. März. Se. Meietät der König hatten Sich ge: 
ſtern Früh bereits vor 8 Uhr von I nach dem Schloſſe Bellevue 
begeben. Dort nahmen Allerhöchldieſelben mehrere Vorträge entgegen, 
wohnten demnächſt dem dort ſtatthabenden Miniſterrathe bei und kehr⸗ 
ten zum Diner nach Charlottenburg zurück. Um 63 Uhr fuhren Se. 
Majeflät mittelſt Eifenbahn nach Potsdam, empfingen daſelbſt im Bahn⸗ 
hofe die faſt gleichzeitig von Altenburg dort eintreffenden herzoglich 
ſachſen⸗altenburgiſchen Herrſchaften Hoheiten und begaben Sich mit 
Höchſtdenenſelben nach dem Fönigl- Stadtſchloſſe. Heute findet dafeldft 
die Taufe der am 8. v. M. geborenen Prinzeſſin Tochter Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Carl Matt, zu der auch Ihre Majeſſät 
die Königin und die in Berlin anweſenden königl. Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen erwartet wurden. — St. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt von Breslau hier eingetroffen und wird Sich, 
wie wir hören, bereits morgen nach Koblenz begeben. £ 

— Der General:Lieutenant und General-Inſpekteur der Artillerie, 
v. Hahn, iſt von Myslowitz, der kaiſ. ruſſiſche General Tolſtoy von 
St. Petersburg, der kaiſ. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath v. Manſuroff 
ebendaher und der großherzoglich badenſche Kammerherr Frhr. v. Stein 


till.“ von Karlsruhe hier angekommen. 


— Der Major von Sandrart vom großen Generalſtabe iſt zum 
Generalſtabe der 4. Diviſion (Bromberg) verſetzt worden. 

— Der bisherige Direktor des Joachimsthalſchen Gymnaſiums, 
Or. Meineke, ſcheidet bekanntlich zum 1. Juli d. J. aus dieſer Stel⸗ 
lung. Wie wir hören, iſt der Provinzial⸗Schulrath Dr. Kießling zum 
Direktor des genannten Gomnaſiums und der Profeſſor Dr. Mützell 
von derſelben Anſtalt zum Provinzial⸗Schulrath ernannt worden. Bei 
der beſonderen Befähigung des Dr. Kießling iſt deſſen Austritt aus 
der früheren Stellung zu beklagen; indeſſen hören wir, daß derſelbe 
Ehrenmitglied des Provinzial⸗Schulkollegiums bleiben, alſo doch ſeine 
Einwirkung auf daſſelbe erhalten wird. 

— Die außerordentliche Zollvereins-Konferenz hat erſt vorgeſtern 
ihre erſte Sitzung gehabt. Es liegt in dem Zwecke dieſer Konferenz, 
daß derſelben ſofort bei dem Zuſammentritte die öſterreichiſchen Pro⸗ 
pofitionen, betreffend die weiteren Verkehrs⸗Erleichterungen zwiſchen 
Oeſterreich und dem Zollverein, vorgelegt worden ſind; aber es iſt auch 
bei den bekannten desfallſigen Abſichten der öſterreichiſchen Regierung 
wohl ſelbſtoerſtändlich, daß jene Propoſitionen ſtark auf die Zoll⸗Emi⸗ 
gung zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein zielen. — Wie dle 
„Weimar. Ztg.“ hört, wird der Generalbevollmächtigte des thüriugi⸗ 
ſchen Vereins, Geh. Rath Thon, an der Zoll-Konferenz nicht Theil 
nehmen, ſondern durch den braunſchweigiſchen Legationsrath v. Liebe 
vertreten werden. 

Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt die neu revidirten, durch aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre vom 18. Dez. v. J. genehmigten Beſtimmungen 
über die Aufnahme von Knaben ins Kadetten-Corps. (N. Pr. 3.) 
Stettin, 12. Marz. In Bezug auf die Mittheilung, der „Stet⸗ 
tiner Zeitung“, daß auf Befehl des General-Superintenden Dr. Zus: 
vis die Graunſche Paſſion „der Tod Jeſu“ nicht mehr am Charfrei- 
tage aufgeführt werden dürfe, wird der „Zeit“ von bier geſchrieben: 
„Die Richtigkeit dieſer Notiz iſt jedenfalls zu bezweifeln, da eine der⸗ 
artige Anordnung, wegen ihrer rein polizeilichen Natur, nicht von dem 
General⸗Superintendenten der Provinz ausgehen kann. Es iſt uur 
denkbar, daß derſelbe die Benutzung einer Kirche zu dieſer Muſik⸗Auf⸗ 
führung unterſagt hat. 

Köln, 13. März. Zufolge einer geſtern Abend hier angelangten 
telegraphiſchen Depeſche iſt unſer Kardinal und Erzbiſchof am Mittwoch 
den 11. d. Abends nach einer recht glücklichen Reiſe im erwünſchteſten 
Wohlſein in Rom eingetroffen. (K. 3.) 


Deutſch lan d. 

Stuttgart, 12. März. Heute iſt unſere diesmalige Stände⸗ 
Seſſion endlich mit einer Sitzung der Kammer der Standes⸗ 
herren thatſächlich eröffnet worden; die zweite Kammer wird morgen 
nachfolgen. Der Präſident, Fürſt v. Hohenlohe⸗Langenburg, hieß die 
Mitglieder willkommen. 7 


J 
München, 11. März. Geſtern Abend erregten die Inhaftirten 


im hieſigen Militärgefängniß einen tumultuariſchen Auftritt. Die 
Ruhe ward jedoch durch die naheliegende Wache und das ſofortige Er⸗ 


ſcheinen der Platzoffiziere bald wieder hergeſtellt. Die unverzüglich ein⸗ 
geleitete Unterſuchung wird das Nähere aufhellen. (B. Ldb.) 
Worms, 12. März. Der hieſige Ausſchuß des Luther-Denk⸗ 
mal- Vereins macht Folgendes bekannt: Mit großer Befriedigung 
wird in dem geſammten proteſtantiſchen Deutſchland die hoͤchſt erfreu⸗ 
liche Nachricht aufgenommen werden, daß in Folge einer Eingabe des 
Ausſchuſſes des Luther-Denkmal⸗Vereins vom 22. Januar d. J. das 
kaiſerl. öſterreichiſche Kultusminiſterium durch Verfügung vom 
19. Februar d. J. die kaiſerl. Konſiſtorien Aug. et Helv. Conf. in 
Wien ermächtigt hat, die Aufrufe und Einzeichnungsliſten des genann⸗ 
ten Vereins in Empfang nehmen und auf amtlichem Wege an die in 
Oeſterreich, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Steiermark, Kärn- 
then, Krain, dem Küſtenlande und in Venedig beſtehenden evangeli⸗ 
ſchen Gemeinden und Paſtorate befördern zu dürfen. In Folge dieſer 
erhaltenen Ermächtigung haben ſich die kaiſerl. Konſiſtorien mit Ver⸗ 
gnügen bereit erklärt, die Verſendung der genannten Schriftſtücke an 
die Paſtoren zu übernehmen und demuächſt die in den einzelnen Ge⸗ 
meinden geſammelten Beiträge an den hieſigen Ausſchuß gelangen zu 
laſſen. (Magd. 3.) 
Hannover, 11. März. Beiden Kammern iſt heute ein ver⸗ 
trauliches Schreiben über die Ablöfung des däniſchen Sundzolls von 
Seiten Hannovers zugegangen. — Seit dem Eintritte des Königs 
in den Freimaurerorden mehren ſich die Aufnahmegeſuche in un⸗ 
gewohnlicher Weiſe; die hieſigen drei Logen erhalten faft täglich neue 
Mitglieder, beſonders aus der näheren Umgebung des Koͤnigs und aus 
dem Beamten- und Offizierſtande. — Mit dem Beginne des Früh⸗ 
jahrs regt ſich von neuem eine ſtets wachſende Bauluſt in der Re⸗ 
ſidenz. An größeren Bauten ſtehen uns bevor die bereits in Angri 
genommenen eines Sommerſchloſſes in Montbrillant (zu 600,000 Thlr. 
veranſchlagt), eines Bankgebäudes, denen ſich der Bau einer Börfe 
anschließen foll. Der Bau der neuen Infanteriekaſerne ift ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach auf dem dazu von der Stadt angekauften Areal 
von 12 Morgen an der Bult beanſtandet oder ganz aufgehoben, da 
das von der Medizinalbehörde für die Armee eingeholte und abgege⸗ 
bene Gutachten dahin gehen ſoll, daß der Boden des Bauplatzes 
ſumpfig und daher ungeſund ſei; wo nunmehr die neue Kaſerne ge⸗ 
baut werden ſol, iſt nicht bekannt. — Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Platen, giebt in diefen Tagen zu Ehren der 
bier anweſenden Großfürſtin Konſtantin, der Schweſier unferer Köni⸗ 
gin, nach dem Muſter eines dresdener Feſtes beim Grafen Beuft, 
einen Maskenball, zu dem die erſte Kammer Mann für Mann einge⸗ 
laden, die zweite Kammer hingegen mit den Einladungen gänzlich 
übergangen ſein ſoll. (Magd. 3.) 
O e ſt 
Wien, 14. März. g e 
„Wiener Ztg.“ meldet: „Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 


erreich · 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
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[Die kaiſerlichen Majeſtäten.] Die 
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beehrten geſtern (Freitag) die Vorſtellung im Hofburgtheater mit einem 
Beſuche. Das in allen Räumen überfüllte Hans harrte des Augen⸗ 
blicks, in welchem Allerhöchſtdieſelben nach viermonatlicher Abweſenheit 
die Hofloge wieder betreten würden. Bei dem Eintritt des geliebten 
Herrſcherpaares nach den erſten Scenen des erſten Stückes — „Der 
zerbrochene Krug“ — erhoben ſich alle Anweſenden und ein ſtürmiſcher 
Jubelruf begrüßte wiederholt Ihre Majeſtäten. Es war ein feierlicher 
Moment, in welchem das verſammelte Publikum ein Interpret der in 
Freude und Stolz ſich erhebenden Gefühle, der Aeußerung des Dan⸗ 
kes und der Liebe, welche mehr als je in dieſem Augenblicke die Bruft 
jedes Oeſterreichers füllen, wurde. Ihre Maſeſtäten geruhten den fo 
herzlich⸗ehrfurchtsvollen Willkommensgruß mit gnädigem Wohlwollen 
entgegen zu nehmen. 

Auf der Fahrt von Graz nach Wien am 12. d. M. trafen Ihre 
k. k. Maſeſtäten um 32 Uhr Nachmittags in Baden ein. Ihre k. Ho⸗ 
beit die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie und die durchlauch⸗ 
tigſten Erzherzoge Franz Karl und Ludwig Joſeph waren dort bereits 
um halb 1 Uhr angekommen, erwarteten Ihre Majeſtäten am Bahn⸗ 
hofe und ſetzten mit Allerhöchſtdenſelben die Fahrt nach Wien fort. 
Schon am Vormittag hatte Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr 
Erzherzog Albrecht ſich nach Gloggnitz begeben, um Ihre Majeſtäten 
dort zu empfangen. Sämmtliche Räume des Bahnhofes und die Halle 
waren geſchmackooll dekorirt und von einer Menſchenmenge erfüllt, welche 
Ihren Majeſtäten ihre ehrerbietigſte Huldigung in jubelnden Lebehochs 


darbrachte.“ 
Ruß lan d. 

Riga, 7. März. Unſere Stadt wird binnen Kurzem aufhören 
Feſtung zu ſein. Es iſt bereits beſtimmt, daß die Krone der Stadt 
die Fortifikationen — mit Ausnahme der Citadelle — zum Abreißen 
auf deren Koſten überlaſſen wird. Nur weiß die Stadt noch nicht, ob 
ihre Auslagen durch den Ertrag aus dem Material und den Bauplätzen 


gedeckt werden. (Off. Z.) 
Frankreich. 

Paris, 12. März. [Ein Abend im auswärtigen Mini⸗ 
ſterium.] Man glaubt allgemein, daß Lord Palmerſton in den Wah⸗ 
len die Majorität erhalten, alſo mit dem bloßen Schrecken davon kom⸗ 
men werde. Sein anderes Ich in Paris, der großbritanniſche Ge⸗ 
ſandte, iſt geſtern Abend wirklich mit einem Schrecken davon gekom⸗ 
men — ich weiß zwar nicht genau, was dem Lord Cowley begegnet 
iſt, aber als er in den Salon des Miniſters der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten trat, war fein erſtes Wort: ai manque de me casser le 
cou; es ſcheint, daß feine Pferde ſich irgend einen oppofitionellen Akt 
erlaubt hatten. Da man wußte oder vermutbete, daß der Fürſt von 
Montenegro in der geſtrigen Abendgeſellſchaft bei dem Grafen v. Wa⸗ 


lewski erſcheinen werde, fo war Alles herbeigeeilt, was Zutritt in den 


die „H. B.⸗H.“ in folgender ausführlichen tel. Dep. mit: 


Salons des Miniſters hat, denn wie blaſirt die Pariſer auch ſonſt ſein 
mögen, im Punkte der Ausländer find fie von einer unermüdlichen Neu: 
gierde. Der Fürft der Montenegriner war wirklich der Held des Abends, 
und er ſchien es auch ſehr gut zu wiſſen; wie eine Statue ſtand er 
unbeweglich und auf ſeinen krummen Säbel geſtützt in der Mitte des 
Hauptſalons und ließ ſich beſchauen. Er trug eine weiße, nicht eben reich ge: 
ſtickte Jacke, ſchwarze, bis an die Knie gehende weite Hoſen, weiße Strümpfe, 
die fehr ſtattliche Waden bedeckten, und ſchwarze Schuhe von einer eigenthüm⸗ 
lichen Fagon. Ueber dem Knöchel waren die Strümpfe fo geſtickt, 
daß es ausſah wie Armbänder. Eine bedeutende Erſcheinung iſt der 
Fürſt eben nicht; er iſt ungewöhnlich klein und ſeine Geſichtszuͤge könn⸗ 
ten wohl ausgezeichneter fein. Seine Gemahlin iſt eine ſchöne ſchlanke 
Dame, und ihre Toilette war „du meilleur gout parisien.“ Die 
Frau Gräfin Walewska war „aux petits soins“ mit ihr. Ein pikan⸗ 
ter Zwiſchenfall war die Anmeldung des Geſchaͤftsträgers einer kleinen 
Macht; fie lautete: Son Excellence Mr. l’Ambassadeur dg 
Aber es war das gewiß eine Etourderie des Huifjierd, der den Mund 
immer voll hat von Excellenzen und Ambaſſadeurs. Das politiſche 
Ereigniß des Abends war eine lange, lange intime Unterredung zwi⸗ 
ſchen dem Herrn des Hauſes und dem koͤniglichen preußiſchen Gefand: 
ten, was zu erfahren diejenigen politiſchen Kannegießer ſehr überraſchen 
wird, welche ſich aufbinden ließen, daß die beiden Diplomaten ſeit der 
erſten Sitzung der Konferenz über Neuenburg mit einander zerfallen 


ſeien. y (N. Pr. Z.) 
2 Schweiz. 

Bern, 12. März. Vorgeſtern ſind die neuenburgiſchen Staats⸗ 
räthe Piaget und Humbert nach Paris gereiſt. Sie haben die 
Aufgabe, Hrn. Dr. Kern mit ihren Kenntniſſen neuenburgiſcher Spe- 
zialitäten an die Hand zu gehen. — Die belgiſche Regierung hat dem 
Bundesrath Anerbietungen zum Abſchluß eines gegenſeitigen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Niederlaſſungsvertrags mit der Schweiz gemacht. (Bund) 


5 Os maniſches Reich. 
[Vergiftung.] Aus Paris vom 11. März wird dem „Nord“ 
geſchrieben: „Hier im Miniſterium des Auswärtigen eingetroffene De- 
peſchen berechtigen zu dem Glauben, daß der Kaimakam der Moldau, 
Theodor Balſch, deſſen Tod gemeldet worden, den Folgen einer Ver⸗ 


giftung erlegen iſt.“ N 5 
5 Aſien. 


[Zur Situation.] Den Inhalt der neueſten Ueberlandspoſt theilt 
Die Be⸗ 
richte aus Hongkong vom 30. Januar beſtätigen die bereits mit der 
vorigen Poſt eingegangenen Nachrichten, daß Admiral Scymaur das 
Fort Dutch Folly geräumt und einen Theil der Vorſtädte von Kan⸗ 
ton eingeäſchert hat. Näheren Mittheilungen zufolge machten die Chi⸗ 


neſen, etwa 10,000 Mann ſtark, am 18. Januar einen heftigen An- 


die Stadt ſehr heftig bombardirte. 


1841 feſtgeſetzt haben) ſind zwar noch keine Unruhen vorgekommen, 


griff auf das genannte Fort, wurden aber zurückgeſchlagen, worauf der 
Admiral von demſelben aus, ſo wie mittelſt des Dampfers „Niger“ 
Am folgenden Morgen räumte er 
das Fort und zog ſich nach dem Teeto Tum Fort zurück, wo er bis 
zur Ankunft der nächſten Poſt ſein Hauptquartier aufſchlagen will. — 
In Whampoa leiner kleinen Inſel vor der Kantonbucht, wo die frem⸗ 
den Schiffe gewöhnlich anlegen) ſind, nachdem der Platz von den Frem⸗ 
den geräumt war, die Docks und das ſonſtige Eigenthum der Letzte⸗ 
ren von den Chineſen zerſtört worden. In Amoy (Inſelgruppe nörd: 
lich von Kanton, in der Bucht von Hiamen, wo die Briten ſich 


doch war man nicht ohne Beſorgniß, da die Chineſen Batterien errich⸗ 
teten, wie ſie ſagten, zur Abwehr und Vertheidigung, wenn die Bri⸗ 
ten ihre Operationen ſo weit ausdehnen ſollten. — Ahlum, einer der 
Eigenthümer der Bäckerei in Hongkong, von welcher der Vergiftungs⸗ 
verſuch ausging, iſt in Macao verhaftet und zurückgebracht worden. Er 
wird mit 9 Andern vor die nächsten Aſſiſen geftellt, und auf die Ein: 
bringung feiner 2 Werfführer iſt ein Preis von 1000 Dollars gelegt. 
Einer in Hongkong erlaſſenen Ordre zufolge werden chineſiſche Va⸗ 
ganten und ſonſtige verdächtige Leute forigeſchafft und nach der Inſel 
Hainan gebracht. In den letzten Tagen des Januar erhielt man in 
Hongkong Kunde von einem Plane der Chinefen, ſich des Dampfers 
„Queen“ zu bemächtigen, der nach Macao beſtimmt war. Man fandte ein 
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anderes Schiff nach und verhaftete alle chineſiſchen Paſſagiere. Da fie 
keine Waffen mitnehmen dürfen, ſo ſoll ihr Vorhaben dahin gegangen 
ſein, der Bemannung und den übrigen Offizieren ein gewiſſes Pulver 
in die Augen zu ſtreuen, das für immer blind macht. 


Berliner Börse vom 14. März 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische 


Nieders. Pr. Fer. J. II. 
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N 2 3 1 8 fi 5 2 ordb. (Fr.-Wilh.) 4 58 ½ B 
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v. Radziwill, mit Familie aus Minsk. Graf Tyszkiewicz dagl. Kolle⸗ 
gienrath Morros dsgl. Koutier Karras aus Berlin. Se. Excel. Gene⸗ 
rallieutenant u. Kommandeur der 12. Divifion v. Rommel a. Neiffe. Ihre 
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Berlin, 14. März. Von den Bankpapieren iſt kaum eins zu nennen, ||Aachen- Düsseldorfer)314]83 6. Hannoversche „ 112% B. 

dem die Aufmerkſamkeit ſich in hervorſtechender Weiſe zugewandt hätte, Dis: Ta 1 182% be, nes en 
konto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten ſich verhaltnißmäßig am beſten; er⸗ | wer mue ! t g f, Darmstädıor Zetteib, 4 04h 101% 4 X, ba. 
fuhren jedoch nicht eigentlich eine Courzerhöhung. In Darmſtädtern war | de Pei. 4 102% b. Darms t. Creditb-Act A 121 ½ bz 

der Verkehr dagegen nur matt; indeß behaupteten ſie doch im Weſentlichen ei e Heer dito (abgest.) 4 17 bau. G 
den geſtrigen Stand, während die Berechtigungsſcheine heute ſelbſt um 4 % "ao wine 1 a 8 b || Leipaig: S 
höher als geſtern, zu 122%, noch gefragt waren. Um fo mehr waren darm | Berlin-Uamburger 4 44% m. 3 bi S 1 80 6. 

ſtädter Zetkelbankaktien weichend, die ſich noch um % drückten, obfchon| ue n 41038. Dessauer „ 1 93½ ba u. 
ſie vorübergehend durch den nicht geringen Umſatz, zu dem fie Veranlaſſung 8e, le- Teted. Bügel. 1 12245 — * . * 4 106,4 106%, bz 
boten, ſich auch dem geſtrigen Schlußcourſe naͤherten. Thüringer behaupte | 4% Prior, 2 2.14 een N „ ee 

ten ſich ungeachtet der ausgeſchriebenen Einzahlung fo ziemlich auf dem ger] ao zu . ,“ 88 2 
ſtrigen Stande. In der That kann dieſe Einzahlung, da nur noch eine ge: | werlin-Stettiner . 4 "last, © ——— a WEICH: 

ringe Summe erfordert wird, um den ganzen Betrag der emittirten Aktien | dito Paier 4 = — 33 N ee 
voll eingezahlt zu ſehen, auf den Coursſtand nicht füglich einen Einfluß üben. fe neues 1 2 4127 5 Lezter ne Geert 034% a 54 ba. 
Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktjen waren ziemlich unbelebt und zum gefttigen | Koin-mindener. .. % 153 u. Nüsse. Beet 8 ge. 
Schlußcourſe, zu welchem fie heute noch mit Einſchluß der Dividende gehan⸗ aue nor. 4100, B, Berl. Waar.-Cred.-G.|£ 103 182 

delt wurden, angetragen. Von Wien werden fie bereits exel. Dividende ge die 11. Eu. [103% B S 

meldet. Für berliner Bankvereinsantheile war das Intereſſe ſchwacher und! ae III. Em. 1 892, B Ameterde m J a laß u 
erreichte der Cours nicht ganz mehr die geftrige Höhe. Die bisherige Stei⸗⸗ dito IV. Em... 4 894% k. e 2M 140 bz. 
3 hat die Chancen der Auflöfung bereits ausreichend eskomptirt, und ane neee 19 .* 9 l k.S. 180 bz. 
berdies Hält die Verwaltung, wie es ſcheint, um nicht für Verpflichtungen, 4 ec 4 70 Ba sm. m 

die fie übernommen, perſönlich verhaftet zu bleiben, hartnäckig an dem Fu⸗ | Ludwigsh.-Bexbacher\4 148% ba. Ferie... 42 M079 ba, u. G. 
ſionsprojekt feſt, obſchon bereits die Beſitzer von 1,360,000 Thlr. Komman⸗ Bagdeb.-Halberst 4 206% B Wien 0 FI. 2M 07% bz 
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gung der Gönner des betheiligten Inſtituts wirken, fie blieben % niedriger] Neusindi-Weissenb. . 4 — — ers. 2a 1051, 5 


zu haben. Weimariſche Bankaktien erholten ſich weiter bis um 1% und 
blieben 4 & unter dieſem höheren Courſe gefragt. — Luxemburger drück⸗ 
en eder Se tehe in ct, ellen war Reeker grö * — Shle. 
Der r in Elſenbahn⸗Aktien war jedenfalls von grö a 
als der der Bankpapiere. Im Weſentlichen erftredite ſich 5 de eie Frũ 1206 43713 — e a und 1d. 42% Thlr. 
auf mehrere ſchlef. Deviſen und auf Berlin Potsdam⸗Magdevurger. Bei den | Juni 44 43% Tylr. bezahle und Si. 43% Thle Brief Fund t ie 
enannten traten denn auch mit Ausnahme der zuletzt erwähnten anſehnliche | Thlr. bezahlt und Brief, 44 Thlr. Gld. — Rü b Wie 17% 2 uli 44 7 
oursbeſſerungen hervor. An dieſen nehmen zwar auch einige andere Aktien 3 Thlr. bezahlt, 
Theil, doch befchäftigten dieſe die Börſe nur in geringerer Ausdehnung. Die 
Potsdamer waren hauptſächlich wohl in Folge der bereits bekannt geworde⸗ 
nen Reſultate des Abſchluſſes begehrt, doch wurde nicht mehr bewilligt, als Gld 
geſtern gefordert ward. Von den ſchleſiſchen waren Brieg⸗Neiſſer außeror⸗ 
dentlich belebt. Sie verdankten dies zum Theil der Anweſenheit breslauer 
Käufer, und ſtiegen bis um 2% . Koſeler ſchwankten, nachdem fie an⸗ 
faͤnglich wohl 4 % höher, als ihr höchſter geſtriger Cours betrug, bezahlt 
worden waren, zu Geſchäften Veranlaſſung gaben, die indeß keinen ganz 
unzweideutigen Charakter hatten, auf einen um 1 % 53 Cours zu⸗ 
rück, und ſchließen dann mit einer Beſſerung von nur 1½ , vielleicht auch 
einer noch etwas geringeren. Von den Oherſchleſiſchen beſſerten ſich Lit. K. 20 
und C. um 4 1 %, für Lit. L. wurde % mehr bewilligt. Freiburger nah: 
men an dieſer Bewegung nicht Theil, im Gegentheil gingen die alten 4, 


R — Roggen loco 
l., 85/86pfd. 42 aa bez bezahlt, 3 Süpfb. 43 ble 


Stettin, 14. Marz. [ 
Weizen flau, loco gelber H0pfd. 80 Thlr., 8Spfd, 75 Thlr., 30/87pfd, 67 


niedriger um. Außerdem waren Amſterdam⸗Rotterdamer 1 % höher im ei 
Handel, und für Stettiner wurde 1 4 mehr geboten. Rheinische fegten ihre] Thlr., Söpfd. 63 Thlr. pr. Hopfd. bezahlt, S/9Opfd. weißer 80 Shir, Söpfd. 
eſtrige Steigerung ſchwächer fort und erreichten eine Beſſerung von , poln. 68 Thlr. pr. Hhpfd. bezahlt, 90pfd. weißer ſchleſiſcher kurze Lieferung 85 


ecklenburger gingen lebhaft um und ſchließen 4 7 höher. Stargard: 


5 Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr 88/89pfd. 474% Thlr. 
Poſener ließen von ihrem geſtrigen Aufſchwunge heute nach und drückten ſich X u pb. Mal- Jun 2 She. et 12 


um 1 %. Aachen⸗Maſtrichter, Bergiſch⸗Maͤrkiſche und Anhalter waren 4, Juli 74 Old. — Roggen matt, loco 88,/8hpfd. 44 Thlr., 85 Sopfd. 
niedriger. Franzoſen wurden 7 Ihle. niedriger gehandelt, ein e Söpfd. 434 —43% Sils, Sayfd. 43% Thlr. * Ba 43 She N 
gang, wenn die Nachricht, daß die Emiffion von 44,000 | bezahlt, auf Lieferung Szpfd. pr. Frühjahr 4444 4% Thlr. bezahlt und 


noch mäßiger R ? A 
Sie neuer Stammaktien zur Ablöſung der Gründer⸗Tantieme jetzt geneh⸗ 


Gld., 44% Thlr. Brief, pr. Mai:Zuni 45 Thlr. Brief, 44% 
migt iſt. (Bank- u2 H. ⸗3.) Jul 5 pe 


F uft 45 


. rief, pr. Spender Bilde 43 Thlr., bezahlt. — erſte 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. März 1837. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 400 Gl. (excl. Div.) Boruffia — — Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 400 Gl. (excl. Divid.) 
Stettiner National- 122 Gl. (incl. Div.) Schleſiſche 106 Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener incl. Div. 420 Br. 
Kölniſche 104% Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
niſche 100 Gl. (erel. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(ercl Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs Aktien: Derliniſche 450. Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — Wergwerks Aetien: Minerva 007% bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 129 ½ Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
105 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Göntinental⸗ (Deſſau) 105 Br. 

Bei flauer Stimmung find Berliner Handels ⸗Geſellſchafts⸗Antheile und 
Luxemburger Credit⸗Bank⸗Aktien beſonders im Courſe gewichen, während 
einige andere ebenfalls etwas billiger verkauft wurden, dagegen ſind Braun⸗ 
ſchweiger, Weimar und Jaſſp⸗Bank⸗Aktien merklich beſſer bezahlt worden. 
— Elberfelder Feuer⸗ und Stettiner National Verſicherungs⸗Aktien erhielten 
ſich zu beſſeren Preiſen begehrt, während Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien billiger offerirt blieben. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf wur⸗ 
den a 101 % umgeſetzt. 

2 8 März. © lischer wie auswärtiger Weize n heut 

London, 13. „ Englifcher N n ware e 
— jedoch unverändert im Preiſe. Gerſte ziemlich feſt. Hafer und 
Mehl ſtiller. 

Amſterdam, 13. März. Weizen und Roggen unverändert und ſehr 
wenig Geſchäft; Gerſte und Safer geſchaftelosz Raps vr. April 90%, pr. 
September⸗Oktober 78% ; Rüdöl pr. Mai 50%, pr. Herbſt 40 4. 


Breslau, 16. Marz. [Produk tenmarkt.] Weizen und Roggen 
flau, Gerſte gut begehrt, Hafer und Erbſen nicht beachtet, reichliches An- 
ebot. — Delfaaten in 457 Frage, Offerten fehlen. — Kleeſaaten matter, 
19 111 m A madhgebend, Zufuhr mäßig. — Spiritus flau, loco 
DU . 
Weizen, weißer 94 9088 85 Sgr., gelber 9085 83 80 Sgr. 
— Ser 4 40 72—68—66 - 60 Sgr. — Roggen 52—50—48 46 Sgr. 
m e 4846 —14—42 Sgr. — Safer 290—28 27 —26 Sgr. — Erbfen 
50-48-4644 Sgr. — Winterraps 137135130 —128 Ste., Sommer⸗ 
rübſen 115—113 110 —108 Sgr. nach Qualität. 


39-40 —42½ Thlr. pr. 75 nalität bezahlt, m 
pommerſche Thlr. pr. 75pfd. nach O Oder ein 195 Tone 
r. Connoiſſement 43 Thlr. 


10 ahlt, des⸗ 


a heute lr. 5 
61d. — Erbſen, ioco klein: Koch⸗ nach Qualität 38-43 Fhlr, Futtererbfen 
bezahlt, Toco 16%, a eh, 
2 l 

rief, pr, September ⸗Oktober 55 & 1 
; — Spiritus ziem⸗ 

lich unverändert, loco ohne Fes 12% % bezahlt, mit Faß Ba 4 
bezahlt, pr. März 121%, % bezahlt und Brief 12% Gld., pr. Frühlahe 
12% 12% 4 bezahlt und Gld., 12% % 12 
bezahlt und Gld., pr. Junt⸗Juli 124127, , bezahlt, pr. a 
127 % , Brief, Pr. Auguft September 12 % Gi, pe. Sep 
12 % Brief, pe. Bfisbes⸗ 


Bezahlt wurde Weizen mit 43—76 Thlr., Roggen mit 4048 Thlr. 
Gerste mit 37—42 Zhle,, Erbsen mit 31-46 She pr. 25 Scheſſel und 


ſind in Paris abhanden gekommen. Es wird vor deren Ankauf ge⸗ 
warnt und gleichzeitig bemerkt, daß bei der Bank für Handel und 
Induſtrie in Darmſtadt die nöthigen Schritte gegen den Umtauſch 
obiger Interimsſcheine in wirkliche Attien gethan find. [1983] 


toire. 
Theater ⸗Reper . 
Montag, 16. März. 58. Boreus des erſten Serz inne von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. 1) Zum vierten, tac, A. Weira rz iſt in Pots dam.“ 
offe mit Gefang in einer 1 Blog ſerubr. 4 Ruſtt von K Lang. 
) Zum zweiten Male: Schnabel 3) 3 omiſches Genrebild 5 
2 Scenen, komponirt von Carl Bandeville⸗Woffe in 2. Male „Benjamin, 
der feinen Water C. n. Rufe ap 1 ginem At von N. Gener. 
i ets von e r. N 
Den 517 März. 37. een des erſten Abonnements von 70 Bor: 


Kleeſaat, rothe, 24% 23% 22% 21% Thlr., weiße 20 1841757 dungen. „Nobert der Teufel.“ Große heroiſch⸗romantiſche Oper 
1 10% öl. dach Salti. — Ahdmothte 9% 984-8 Ab. 4 dit Aang ind Akin. Mufit von Meperdege. 4 8 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ſchleſiſche gefragt, pommerſche matter, loco feine ſchleſiſche 47—46 Thi, 


